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Hinweis der Autorin  
Ich bin ein betroffenes Elternteil und habe mich in den letzten Monaten 
intensiv mit den Wegen rund um die Frühförderung auseinandergesetzt. 
Dabei habe ich viele Informationen in Gesprächen mit Experten 
zusammengetragen und mit Hilfe des Elternverein Autismus Hamburg e.V. 
diesen Leitfaden erstellt. Der Schwerpunkt des Leitfadens ist daher auf ASS 
gerichtet, kann aber auch für andere Förderbedarfe genutzt werden. 
 
Die Erstellung dieses Leitfadens hat viel Zeit und Energie gekostet und wurde 
ehrenamtlich erstellt. Da es immer wieder Änderungen gibt – helft mir/uns 
gerne, diesen Leitfaden aktuell zu halten und schreibt eine E-Mail mit 
Anregungen, neuen Informationen, Kommentaren an:   
RatgeberHH@gmail.com. 
 
Bitte beachten: Alle Informationen sind nach bestem Wissen und Gewissen 
zusammengestellt und entsprechen dem uns bekannten Stand zum 
Zeitpunkt der Veröffentlichung. Eine Garantie für Vollständigkeit oder 
Aktualität kann ich nicht übernehmen. 
 
Ein großes Dankeschön an alle, die mich hierbei unterstützt haben ☺!  
 
Hamburg, Januar 2025  

https://www.autismushamburg.de/autismus-hamburg-e-v-und-unsere-ziele/
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1. Einleitung  
 
Hallo liebe Eltern, 
 
ihr haltet diesen Leitfaden in der Hand, weil euer Kind 
besondere Unterstützung braucht. Das kann sich anfangs 
überwältigend anfühlen und Unsicherheit auslösen – das ist 
völlig normal. Genau deshalb möchten wir euch mit diesem 
Leitfaden begleiten. Er soll euch helfen, den Überblick zu 
behalten und Schritt für Schritt die richtigen Entscheidungen zu 
treffen, damit euer Kind die bestmögliche Förderung erhält.  

Hamburg bietet eine Vielzahl von Unterstützungsmöglichkeiten 
für Kinder mit speziellem Förderbedarf. Es ist wichtig, frühzeitig 
aktiv zu werden, da die Beantragung der Hilfen Zeit in Anspruch 
nimmt. Dieser Leitfaden gibt euch eine klare Orientierung und 
zeigt euch die wichtigsten Schritte sowie Anlaufstellen auf 
eurem Weg durch das Fördersystem.  

Schaut auch in den Anhang, dort findet ihr zusätzliche Infos.  
Es gibt auch eine Checkliste, die nochmal eine separate 
Übersicht der wichtigsten Schritte bietet.  

Hinweis: Jedes Kind ist einzigartig, es gibt kein 
allgemeingültiges „richtig“ oder „falsch“. Gebt euch und 
euerem Kind Zeit, einander besser kennenzulernen – mit der 
Zeit werdet ihr herausfinden, was eurem Kind guttut und was 
weniger hilfreich ist. Habt Geduld mit diesem Prozess, und 
denkt dabei immer an euch selbst und euer Wohlbefinden.  
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2. Was ist eigentlich Frühförderung?  

Ein Kind benötigt Frühförderung, wenn es in seiner Entwicklung 
Verzögerungen zeigt. Das bedeutet, dass es in bestimmten. 
Bereichen langsamer ist als andere Kinder gleichen Alters. Das 
muss erstmal nichts weiter bedeutet, aber es kann sinnvoll sein, 
frühzeitig Aufklärung und Unterstützung zu bekommen. Die 
Entwicklungsverzögerung kann beispielsweise Sprache, 
Bewegung und Motorik oder soziale Interaktion betreffen. Die 
Frühförderung zielt darauf ab, das Kind in seinen 
Entwicklungsbereichen zu unterstützen1. Die Frühförderung 
kann an drei Orten stattfinden:  

- In einer i-Kita: Hierfür braucht ihr den Antrag auf 
Eingliederungshilfe (siehe Kapitel 3).  

- In einer Frühförderstelle: Hier braucht ihr eine 
Verordnung des Kinderarztes (siehe Kapitel 4).  

- In einer nicht i-Kita: Hier braucht ihr auch eine 
Verordnung des Kinderarztes (siehe Kapitel 5). 

3. Frühförderung in der Kita  
3.1. Antrag auf Eingliederungshilfe 

Besucht euer Kind bereits eine Kita und wurde dort ein 
Förderbedarf festgestellt? Dann sprecht zunächst mit der 
Kitaleitung und fordert einen Entwicklungsbericht an. Dieser 
Bericht zeigt den Entwicklungsstand eures Kindes und ist für 

 
1 Frühförderung ist zunächst ohne Diagnose. Die spätere Diagnostik soll die 
Ursachen für die Verzögerung ermitteln. 
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den Antrag auf Eingliederungshilfe bei der Kitagutscheinstelle 
notwendig. Ihr braucht keine Überweisung des Kinderarztes. 
Nach Antragsstellung wird die Kitagutscheinstelle den Kontakt 
zu einem der folgenden Institute übernehmen:  

- Beratungszentrum Sehen Hören Bewegen Sprechen  
- Jugendpsychiatrischer Dienst (JPD)  

Das ausgewählte Institut wird euch direkt kontaktieren, um 
einen Termin zur Begutachtung zu vereinbaren (Die Wartezeit 
kann bis zu 4 Monaten dauern). Der Termin dauert in der Regel 
1-2 Stunden und umfasst Aufgaben für euer Kind sowie ein 
Gespräch mit euch Eltern. Am Ende wird ein Gutachten erstellt, 
das den zusätzlichen Förderbedarf eures Kindes beschreibt. 
Dieses Gutachten ist wichtig, damit die Kita den genauen 
Förderbedarf einschätzen und entscheiden kann, ob sie ihn 
abdecken kann und welche Unterstützung dafür nötig ist.  
Ein i-Platz wird nur genehmigt, wenn mindestens zwei Bedarfe 
festgestellt werden, wie z. B. Logopädie, Ergotherapie, 
Physiotherapie oder heilpädagogische Unterstützung. 

3.2. Integrationsplatz (i-Platz) 

Ein i-Platz ist für Kinder ab 3 Jahren gedacht und bietet gezielte 
Unterstützung für Kinder mit besonderem Förderbedarf. Es gibt 
spezielle Kitas (i-Kitas), die darauf ausgerichtet sind, Kinder mit 
und ohne Förderbedarf gemeinsam zu betreuen. Solche 
Einrichtungen verfügen über speziell geschultes Personal 
(Ergotherapie, Logopädie, Heilpädagogik, Psychologie), um 
euer Kind bestmöglich zu begleiten.  

Es kann eine Herausforderung sein, einen Platz in einer i-Kita zu 
finden. Hier ein paar Tipps: 

https://serviceportal.hamburg.de/HamburgGateway/Service/Entry/AFM-KitaG
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- Sucht nach i-Kitas in eurer direkten Umgebung, auch 
solche, die gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln, 
Fahrrad oder Auto erreichbar sind2 

- Setzt euch bei mehreren Kitas auf die Warteliste - per 
Kontaktformular, E-Mail oder Telefon.  

- Macht Besichtigungstermine aus – auch ohne 
Gutachten. So kann die Kita euer Kind kennenlernen 
und den Bedarf selbst besser einschätzen.  

- Bleibt im regelmäßigen Kontakt mit den Wunschkitas 
und informiert sie über den Fortschritt der 
Begutachtung. 

Sobald das Gutachten da ist, könnt ihr mit den Kitas über den 
Kitastart sprechen.  

4. Frühförderung in einem Institut  

Hat euer Kind einen Kitagutschein mit Eingliederungshilfe und 
einen i-Platz, wird die Frühförderung direkt in der Kita 
durchgeführt. Der Vorteil: Die Förderung kann ganz natürlich im 
Alltag eures Kindes eingebunden werden, und es sind keine 
zusätzlichen Nachmittags-Termine nötig. 
Falls euer Kind keinen Kitagutschein mit Eingliederungshilfe hat 
– weil die Kita den Bedarf nicht sieht oder das Gutachten nur 
einen Förderbereich als notwendig einstuft – könnt ihr über 
den Kinderarzt eine Verordnung für externe Frühförderstellen 

 
2 Wenn ihr bei der  Kita-Suche als Leistungsart das Stichwort "Eingliederungshilfe" 
eingebt, könnt ihr rund 380 Kitas (Stand: April 2023) finden, die eine entsprechende 
Frühförderung ab drei Jahren anbieten. Quelle 
 
 

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/familie/kinderbetreuung/kita-finden-882282
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erhalten. Hier die Anbieterliste Frühförderung der Stadt 
Hamburg  

Die externe Frühförderung kann oft intensiver sein und euch 
gegebenenfalls die Beantragung eines Pflegegrades (siehe 
Kapitel 10.4) vereinfachen. 

5. Frühförderung in einer nicht i-Kita  

Wenn euer Kind in einer regulären Kita ohne speziellen 
Förderanspruch (nicht i-Kita) betreut wird, kann euer Kind dort 
dennoch Frühförderung erhalten. Dafür benötigt ihr: 

- Eine Verordnung des Kinderarztes 
- Ein Frühförderinstitut, das Fachkräfte organisiert, die in 

die Kita kommen  
- Die Zustimmung der Kita sowie geeignete Räumlich-

keiten vor Ort  

In der Praxis kann es herausfordernd sein, dies zu koordinieren, 
da zwischen dem Institut und der Kita vermittelt werden muss. 
Bleibt geduldig und beharrlich – es lohnt sich für euer Kind.3  

6. Diagnostik  

Die Diagnostik spielt eine entscheidende Rolle, da sie gezielte 
Hilfen ermöglicht. Während die Frühförderung das Ziel hat, 
Entwicklungsverzögerungen ohne klare Diagnose 

 
3 Die Frühförderung in einer nicht i-Kita kann auch stattfinden, wenn das 
Kind noch keine 3 Jahre alt ist.  

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/behinderung/anbieter-fruehfoerderung-35306
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/behinderung/anbieter-fruehfoerderung-35306
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auszugleichen, dient die Diagnostik dazu, die genauen 
Ursachen der Auffälligkeiten zu bestimmen. 

6.1. Gesundheitlicher Check-up 

Es macht Sinn, mögliche körperliche Ursachen für 
Entwicklungsverzögerungen auszuschließen. Vereinbart dafür 
Termine beim  

- Pädaudiologen 
- Augenarzt/Sehschule für Kinder 

Hierfür benötigt ihr keine Überweisung des Kinderarztes. 
Falls neurologische Ursachen vermutet werden, könnt ihr euch 
an einen Kinderneurologen wenden – dafür ist jedoch eine 
Überweisung erforderlich.  

6.2. Diagnostik 

Für die Diagnostik gibt es spezialisierte Institute:  

- Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ) 
- Zentrum für Kindesentwicklung 
- Universitätsklinikum Eppendorf (UKE)  
- Werner Otto Institut4  

Die Wartezeit für einen Termin beträgt oft über ein Jahr. Auch 
wenn sich die Situation noch unwirklich anfühlt, es ist wichtig, 
sich frühzeitig auf die Warteliste setzen zu lassen. Für die 
Anmeldung benötigt ihr den jeweiligen Fragebogen (findet ihr 
auf der jeweiligen Homepage) und die Überweisung vom 
Kinderarzt. Da die Wartezeit sehr lang ist – prüft, ob ihr einen 
früheren Termin bei den KJPs (Kinder- und Jugendpsychiatrien) 

 
4 Das WOI macht aktuell keine Autismus-Diagnostik, Stand Januar 2025 

https://sozialpaediatrie-hamburg.de/
https://kindesentwicklung.com/
https://kindesentwicklung.com/
https://www.werner-otto-institut.de/
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findet und fragt nach, ob die Praxis mit der entsprechenden 
Diagnose Erfahrung hat. 

7. Therapie  

Nach einer gesicherten Diagnose wird eine Therapie 
empfohlen. Da eine Therapie zeitintensiv ist, solltet ihr wissen, 
dass sie nicht zwingend notwendig und vom Grad der 
Betroffenheit abhängig ist. Ihr als Eltern entscheidet, ob es das 
richtige für euer Kind und für euch als Familie ist.  
Institute für Therapie mit Autismus Spektrum Störung:  

- Autismus Institut  
- Autismustherapie Harburg  
- Frühförderstelle des DRK  

Die Therapie wird über das Fachamt für Eingliederungshilfe 
beantragt. Solltet ihr Unterstützung bei der Antragsstellung 
benötigen, könnt ihr euch an die Verfahrenslotsen wenden. 
Diese helfen euch beim Ausfüllen des oft komplexen Antrags. 
Den Antrag selbst findet ihr unter folgendem Link:  
Antrag für Eingliederungshilfe.  
Auch hier ist es wichtig, schnell zu handeln, da die Bearbeitung 
Zeit in Anspruch nehmen kann. Der Antrag kann zu Beginn 
verwirrend erscheinen und erfahrungsgemäß sind oft mehrere 
Anläufe nötig. Alternativ könnt ihr zunächst einen formlosen 
Antrag stellen – ein Muster findet ihr im Anhang. In diesem Fall 
wird das Amt auf euch zukommen und erforderliche Unterlagen 
anfordern.  
Wichtig: Ihr könnt den Antrag auch mit einer Verdachts-
diagnose stellen. Da der der Prozess der Antragsstellung Zeit 
beansprucht, findet ihr im Kapitel 11 praktische Tipps, um euer 

https://autismus-institut.de/
https://www.kindertherapie-harburg.de/iff-autismus-therapie.htm
https://www.drk-harburg.hamburg/fruehfoerderzentrum.html
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/einrichtungen/verfahrenslotsen/verfahrenslotsen-43322
https://www.hamburg.de/wandsbek/geschaefsstelle-antragslotse/
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Kind zu Hause zu fördern, während ihr auf die Genehmigung 
wartet.  

8. Elternarbeit  

Neben der Therapie eures Kindes ist auch eure Begleitung als 
Eltern wichtig. Ein wichtiger Ansprechpartner ist der 
Elternverein Autismus Hamburg e.V., der betroffenen Familien 
zur Seite steht. Der Elternverein bietet Beratung, 
Angehörigentreffen, Workshops und Fortbildungen an. Hier 
könnt ihr von einem reichen Erfahrungsschatz profitieren, euch 
mit anderen Eltern austauschen und Antworten auf viele 
Fragen finden.  
Daneben gibt es auch andere Einrichtungen wie das Hamburger 
Autismus Institut, das spezifische Elternworkshops anbietet. 
Auch die Institute die Diagnostik anbieten, die Frühförder-
stellen oder die i-Kitas können weitere zusätzliche 
Unterstützung anbieten.  

9. Schule 

Nicht alle Kitas können gut beraten, wenn es darum geht zu 
entscheiden, welche Schulform für euer Kind am besten passt. 
Am besten lasst ihr euch von dem BBZ Hamburg beraten. 
Jedoch erst, wenn das Kind bereits 4 Jahre alt ist. Hier findet ihr 
eine Liste mit den Schwerpunktschulen in Hamburg.  

https://autakademie.info/
https://bbz.hamburg.de/autismusberatung-fuer-eltern/
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/schulbehoerde/themen/inklusion/schwerpunktschulen-153294
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10. Weitere Hilfen  

Es ist hilfreich, sich zusätzlich weitere Unterstützung zu 
organisieren. Eltern zu sein ist schon eine Herausforderung, 
Eltern von besonderen Kindern zu sein ist nochmal anders.  

10.1. Jugendamt  

Das Jugendamt spielt eine wichtige Rolle bei der Organisation 
und Finanzierung von Unterstützungsangeboten. Auch wenn 
Eltern vielleicht Bedenken haben, ermutige ich euch, Kontakt 
zum Jugendamt aufzunehmen. Dort gibt es verschiedene 
Hilfsangebote, für die die Kosten übernommen werden, zum 
Beispiel ‚Marte Meo‘5 oder Hilfen zur Erziehung. 

10.2. Elternverein 

Elternvereine bieten Treffen für Angehörige an, bei denen ihr 
vom Erfahrungsschatz anderer Familien profitieren könnt. Es 
lohnt sich, an einem solchen Treffen teilzunehmen, um sich mit 
anderen Eltern auszutauschen und hilfreiche Informationen für 
den Umgang mit eurem Kind und den Alltag zu erhalten. 

10.3. Elternberatung  

Es gibt viele Beratungsstellen, Elternschulen und Hotlines, die 
euch zusätzlich unterstützen können. In den Elternschulen, die 
es fast in jedem Stadtteil gibt, werden Kurse `Starke Eltern – 

 
5 Marte Meo wurde von der Niederländerin Maria Aarts entwickelt, um 
Eltern autistischer Kinder zu befähigen, ihre Kinder in der Entwicklung zu 
unterstützen. Die Methode nutzt Videoanalysen, um positive Interaktionen 
zu fördern und die Entwicklung sozialer und kommunikativer Fähigkeiten zu 
stärken. 

https://www.sos-kinderdorf.de/kinderdorf-hamburg/angebote/ambulante-hilfen-zur-erziehung/marte-meo
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Starke Kinder‘ angeboten, Dieser Kurs macht auch ohne 
spezielle Diagnose oder Förderbedarf Sinn und kann euch im 
Alltag helfen. Hier einige Anlaufstellen:  

- Elternhotline  
o Elternverein Leben mit Behinderung 

040 27 07 90 10  
Mo-Fr 10 Uhr bis 12 Uhr / Do 19 Uhr – 21 Uhr  

o Deutscher Kinderschutzbund  
0800 111 05 50 

- Erziehungsberatungsstellen  
- Online Beratung  

10.4. Pflegegrad beantragen  

Die Beantragung eines Pflegegrads bei der Krankenkasse kann 
sinnvoll sein, wenn viele zusätzliche Termine und ein 
bestimmter Pflegeaufwand anfallen. So lässt sich begründen, 
dass die Begleitung eures Kindes eine finanzielle Unterstützung 
verdient. Auch ohne viele Extratermine ist die Betreuung von 
unseren Kindern oft herausfordernd und intensiv – scheut euch 
nicht, die nötige Unterstützung zu beantragen.  
Der Antrag wird bei eurer Krankenkasse gestellt und ihr könnt 
dort direkt nach dem Ablauf fragen. Ihr erhaltet einen 
Fragebogen, bei dem es wichtig ist, die Situation ehrlich zu 
schildern. Eine realistische Darstellung hilft dabei, passende 
Unterstützung zu erhalten. Im Anschluss wird ein Termin für die 
Begutachtung zu Hause vereinbart. An diesem Tag ist es gut, 
den Alltag möglichst unverändert und authentisch zu zeigen. 
Außerdem ist es hilfreich, wenn beide Elternteile oder ihr den 
Termin mit einer anderen vertrauten Person zusammen 
wahrnehmt. Zur Vorbereitung könnt ihr einen Pflegegrad-

https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/familie/familienwegweiser/erziehungsberatungsstellen-32638
https://www.bke-beratung.de/elternberatung/willkommen
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Rechner nutzen, der euch eine Orientierung gibt. Einen 
hilfreichen Rechner findet ihr hier: Pflegegrad-Rechner für 
Kinder. Außerdem könnt ihr im Vorfeld einen Pflegestützpunkt 
aufsuchen und euch dort beraten lassen.6 

11. Was kann ich aktiv tun? (ASS) 

Wir wissen wie, herausfordernd es ist, sich an die neue 
Situation zu gewöhnen. Es ist völlig verständlich, dass man als 
Elternteil das Bedürfnis hat, den Alltag wieder in geordnete 
Bahnen zu lenken. Das gelingt vor allem durch das Annehmen 
und Akzeptieren der Diagnose und dem Fokus auf die Stärken 
der Kinder. Dennoch gibt es ein paar praktische Dinge, die ihr 
aktiv tun könnt, um eurem Kind – und euch selbst – mehr Ruhe 
und Stabilität zu ermöglichen.  

- Reizarme Umgebung gestalten: Richtet eure Wohnung 
und besonders das Kinderzimmer möglichst reizarm 
ein. Räumt regelmäßig auf, entrümpelt, und verwendet 
ein ruhiges Farbkonzept mit natürlichen Tönen wie 
Beige, Grau, Creme oder andere Naturfarben. Setzt 
wenn überhaupt, nur einen sanften Farbakzent. Nutzt 
indirektes Licht und verstaut Spielzeug und andere 
Dinge in Boxen, die in geschlossenen Schränken 
verschwinden.  

- Rituale und Routinen pflegen: Rituale geben eurem Kind 
Halt und Sicherheit. Beobachtet, was euer Kind unruhig 

 
6 Vielleicht ist es interessant zu wissen, dass es Verhinderungspflege gibt, 
wenn pflegende Angehörige eine Auszeit von der Pflege brauchen. Mehr 
Infos hier. Und es gibt einen Entlastungsbetrag von der Pflegekasse, den 
man zusätzlich zum Pflegegeld für Leistungen nutzen kann.  

https://bbpflegekinder.de/aktuelles-und-termine/neuigkeiten/pflegegradrechner-fuer-kinder/
https://bbpflegekinder.de/aktuelles-und-termine/neuigkeiten/pflegegradrechner-fuer-kinder/
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/pflege/beratung/pflegestuetzpunkte
https://www.pflege.de/altenpflege/verhinderungspflege/?CID=google_700000001562721.13137244495.120256524857.601117181732.kwd-629766069&gad_source=1&gclid=CjwKCAiAp4O8BhAkEiwAqv2UqI98kTH3UsDA7gvn8oOqPU4jrCjXt9rO7Sq96Lct57tTL2IdfS7ZYxoCBNwQAvD_BwE&gclsrc=aw.ds
https://www.pflege.de/pflegekasse-pflegefinanzierung/pflegeleistungen/zusaetzliche-betreuungsleistungen-entlastungsleistungen-entlastungsbetrag/
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macht, und überlegt, ob schon kleine Änderungen, wie 
eine klare Tagesstruktur, helfen können.  

- Eine klare Tagesstruktur zu implementieren ist in der 
Praxis nicht ganz so einfach, vielleicht hilft es, sich einen 
Prozess zu überlegen. Beispielsweise: Abendessen, 
Hände waschen, Wickeln, Pyjama anziehen, Zähne 
putzen, vorlesen, ins Bett. Eine Struktur, die sich täglich 
wiederholt, gibt dem Kind Sicherheit und ist 
vorhersehbar.  

- Wenn die Zeit bis zur Therapie noch lang hin ist, könnt 
ihr in den Alltag Sensorische Spiele einbauen mit dem 
Ziel die Wahrnehmung zu schulen und die Emotionen zu 
regulieren.7 

- Macht euch eine Liste mit Aktivitäten, die das Kind 
beruhigen oder aktivieren, einen Überblick zu haben, 
hilft euch den Alltag im Wechsel zu gestalten. Auf eine 
aktivierende Tätigkeit sollte im besten Fall eine 
beruhigende folgen. 

Jedes Kind ist anders. Nicht alles, was vorgeschlagen wird, wird 
bei jedem Kind funktionieren, und manchmal funktioniert 
etwas nur vorübergehend. Es gibt kein Patentrezept, kein 
richtig oder falsch. Euer Kind ist einzigartig und es darf Zeit 
brauchen, bis ihr die passenden Ansätze findet. Bleibt geduldig 
– mit eurem Kind und auch mit euch selbst.  

 
7 https://www.autismushamburg.de/buchreihe-fruehfoerderung/  

https://www.autismushamburg.de/buchreihe-fruehfoerderung/
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Lasst euch von der Bezeichnung 
nicht verunsichern  

12. Anhang 
12.1. Adressen und Webseiten  

- Antrag auf Eingliederungshilfe für behinderte oder von 
Behinderung bedrohte Kinder 
https://fhh1.hamburg.de/Dibis/vordr/AS-40c-
barrierefrei.pdf  

- Kitagutscheinstelle – Antrag online stellen  
https://serviceportal.hamburg.de/HamburgGateway/S
ervice/Entry/AFM-KitaG  

- Beratungszentrum sehen hören bewegen sprechen  
https://www.hamburg.de/resource/blob/71822/58919
df232240aea1a347ab9d35f89fd/beratungszentrum-
sehen-hoeren-bewegen-sprechen-broschuere-pdf-
data.pdf  

- Jugendpsychiatrischer Dienst (JPD)  
https://www.hamburg.de/service/info/11254652/n0/  

- Anleitung der Stadt Hamburg zum Thema 
Frühförderung  
https://www.hamburg.de/politik-und-
verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/behin
derung/fruehfoerderung 

  

https://fhh1.hamburg.de/Dibis/vordr/AS-40c-barrierefrei.pdf
https://fhh1.hamburg.de/Dibis/vordr/AS-40c-barrierefrei.pdf
https://serviceportal.hamburg.de/HamburgGateway/Service/Entry/AFM-KitaG
https://serviceportal.hamburg.de/HamburgGateway/Service/Entry/AFM-KitaG
https://www.hamburg.de/resource/blob/71822/58919df232240aea1a347ab9d35f89fd/beratungszentrum-sehen-hoeren-bewegen-sprechen-broschuere-pdf-data.pdf
https://www.hamburg.de/resource/blob/71822/58919df232240aea1a347ab9d35f89fd/beratungszentrum-sehen-hoeren-bewegen-sprechen-broschuere-pdf-data.pdf
https://www.hamburg.de/resource/blob/71822/58919df232240aea1a347ab9d35f89fd/beratungszentrum-sehen-hoeren-bewegen-sprechen-broschuere-pdf-data.pdf
https://www.hamburg.de/resource/blob/71822/58919df232240aea1a347ab9d35f89fd/beratungszentrum-sehen-hoeren-bewegen-sprechen-broschuere-pdf-data.pdf
https://www.hamburg.de/service/info/11254652/n0/
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/behinderung/fruehfoerderung
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/behinderung/fruehfoerderung
https://www.hamburg.de/politik-und-verwaltung/behoerden/sozialbehoerde/themen/behinderung/fruehfoerderung
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12.2. Antrag auf Eingliederungshilfe – Muster/Vorlage 
 
 
Fachamt Eingliederungshilfe  
Leistungsrechtlicher Fachdienst  
-Neuantragsmanagement-  
Kurt-Schumacher-Allee 4  
20097 Hamburg  
 
 
Betreff: Antrag auf Eingliederungshilfeleistungen 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
hiermit beantrage ich _______________________________ 
geboren am ______________ für meinen Sohn/meine Tochter 
_________________________ geboren am _______________ 
Leistungen der Eingliederungshilfe in Form von 
____________________________________(Diagnose) Therapie.  
 
 
Adresse____________________________________________ 
__________________________________________________ 
 
 
Hamburg, ______________ 
 
 
(Unterschrift)  
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12.3. Checkliste  
 
 

 Check 
Entwicklungsbericht Kita  
Antrag bei der KitaGutscheinstelle   
Termin beim Kinderarzt   
i-Kita suchen  
Überweisung für Frühförderung  
Warteliste Frühförderung   
Termin beim Gutachter   
Warteliste für die Diagnostik   
Pflegegeldantrag stellen  
Kontakt zu anderen Eltern  
Kontakt zum Jugendamt  
Antrag beim Amt für Eingliederungshilfe  
Reizarmes Kinderzimmer  
Einführung von Routinen  
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Herausgegeben von einem anonymen betroffenen Elternteil 
In Kooperation mit dem Elternverein Autismus Hamburg e.V. 

Mit besonderem Dank an den Elternverein für die wertvolle 
Unterstützung und den Erfahrungsschatz, der diesen Leitfaden 
ermöglicht hat. 
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